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Liebe Leserinnen und Leser,

genau 40 Jahre nach ihrer Gründung bezog die Lise-Meitner-Schule ihr neues Schulgebäude in der Neuköllner 
Gropiusstadt. Das Oberstufenzentrum für Chemie, Physik und Biologie ist zweifellos der größte Leuchtturm in der 
Bildungslandschaft des Campus Efeuweg. Unter den naturwissenschaftlichen Schulen in ganz Deutschlands dürfte 
die neuerö� nete Schule zu den Modernsten zählen. Darauf ist man nicht nur in Neukölln sehr stolz, sondern in ganz 
Berlin. Deshalb gab es am 29. November auch den „ganz großen Bahnhof“: An der Erö� nung nahmen die Bundesfa-
milienministerin Franziska Gi� ey, der Regierende Bürgermeister Michael Müller sowie die Senatorinnen für Bildung 
und Wirtschaft Sandra Scheeres und Ramona Pop teil. Bezirksbürgermeister Martin Hikel und ich haben für unseren 
Bezirk gratuliert. Allen Beteiligten ist klar, welch wichtige Rolle die „Lise-Meitner“ für die Fachkräftegewinnung der 
Berliner Wirtschaft spielt. An die Festreden im feierlichen Rahmen schloss sich ein beeindruckender Rundgang durch 
das neue Schulgebäude an, das von innen durch seine o� ene Architektur besticht.
Lesen Sie weitere Neuigkeiten aus der Abteilung Bildung, Schule, Kultur und Sport. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Adventszeit und ein frohes Fest. 
Herzlich, Ihre 

V.l.n.r.: Schulleiterin Almut Rietzschel, Bildungssenatorin Sandra Scheeres, Bundesfamilienministerin Franziska Gi� ey, Berlins Regie-
render Bürgermeister Michael Müller, Wirtschaftssenatorin Ramona Pop, Bildungsstadträtin Karin Korte und Bezirksbürgermeister 
Martin Hikel im großen, lichten Foyer des neuen Oberstufenzentrums Lise-Meitner am 29. November 2019.
Foto: Stephanus Parmann 
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Ausgrenzung, Gewalt, religiöses Mobbing und Rassismus – an vielen Schulen in Deutschland ist das ein großes 
Problem. Seit genau einem Jahr geht das Bundesfamilienministerium mit dem Programm „Respekt Coaches“ da-
gegen vor – und zwar dort, wo die Probleme anfangen: im alltäglichen Miteinander auf dem Schulhof und in der 
Klasse. Die „Respekt Coaches“ stärken als Anti-Mobbing-Pro� s die Persönlichkeit und die sozialen Kompetenzen 
junger Menschen. Sie tragen mit ihrem Angebot dazu bei, dass es erst gar nicht zu Gewalt und Radikalisierung auf 
dem Schulhof kommt. Das Bundesprogramm „Respekt Coaches“ fördert ein verständnis- und respektvolles Mitei-
nander an Schulen und stärkt das Demokratiebewusstsein von Schüler*innen in einer welto� enen und toleranten 
Gesellschaft. Zu den bundesweit 300 Schulen, die an dem Programm teilnehmen, gehört auch die Neuköllner Fritz-
Karsen-Schule. Zum einjährigen Bestehen des Programms informierte sich die Bundesfamilienministerin Franziska 
Gi� ey vor Ort über die Erfahrungen mit dem Programm. Bundesweit pro� tieren davon 40.000 Schüler*innen, 21 
Millionen Euro sind dafür im Bundeshaushalt verankert.
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15. November 2019 - Fritz-Karsen-Schule - Ein Jahr Bundesprogramm „Respekt Coaches“

Bundesfamilienministerin Franziska Gi� ey mit Bezirksbürgermeister Martin Hikel und Bildungsstadträtin Karin Korte zu Besuch in der 
Fritz-Karsen-Schule am 15.11., umgeben von den Schüler*innen und Schulleiter Robert Giese. Foto: Wol� , Ba Nkn

20. November 2019 - BVV-Saal
Kinderkonferenz der SJD Die Falken Neukölln

Die Kinderkonferenz im BVV-Saal des Rathauses war eine Schule der Demo-
kratie. Foto: Stephanus Parmann

Die Kinderkonferenz der SJD Falken, an der Schüler*innen aus 
sieben Schulen teilnahmen, hat eindrucksvoll verdeutlicht, wie 
wichtig die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an 
politischen Prozessen ist – nicht nur bei Dingen, von denen 
Heranwachsende konkret betro� en sind, sondern auch weit 
darüber hinaus. Sie machen sich Gedanken über die Welt, in 
der sie leben, und über die, in der sie künftig leben möchten. 
Die Bewegung „Fridays for Future“ ist dafür das beste Beispiel. 
Sie zeigt auch, dass Schüler*innen konkret Dinge verändern 
können, wenn sie sich für sie einsetzen, und zeigt ihnen, dass 
Engagement sich lohnt. Die Schüler*innen haben Kinder-
fraktionen gebildet, Ausschüsse und BVV-Sitzungen besucht 
und über Monate hinweg Ideen gesammelt und Vorschläge 
formuliert, die sie an das Bezirksamt übergeben haben. Ich 
nehmen ihre Vorschläge sehr ernst.



3Neuköllner BildungsbriefNeuköllner Bildungsbrief 3

Bildungsbrief Dezember 2019 

19. November 2019 - talentCAMPus Projekt  mit Eberhard-
Diepgen-Preis geehrt 

Das Ferienbildungsprojekt „Neukölln – Einigkeit, Rap und 
Freiheit“, das die Otto-Suhr-Volkshochschule Neukölln in 
diesen Sommerferien mit dem Nachbarschaftsheim Neukölln 
und dem Jugendtre�  JoJu 23 durchgeführt hat, bekam den 
Eberhard-Diepgen-Preis für sozialen Zusammenhalt. 61 Kin-
der und Jugendliche aus dem Neuköllner Körnerkiez beschäf-
tigten sich literarisch und musikalisch mit der Geschichte der 
Berliner Mauer. Die Recherche- und Diskussionsergebnisse 
haben die 9- bis 14-Jährigen in selbstgeschriebenen Rap-
Texten verarbeitet, vertont und dazu Videoclips produziert. 
Sie haben nicht nur ihr musikalisches Talent erprobt, sondern 
sich auch schreib- und medienpädagogisch weiterentwickelt 
und darüber hinaus mehr über die deutsch-deutsche Ge-
schichte erfahren.
Damit setzten die Partner das gemeinsame Ziel um, Kin-
dern und Jugendlichen in Neukölln, die Bildungsbarrieren 
erfahren, künstlerisch-kulturelle Ausdrucksformen und den 
eigenen Sozialraum näherzubringen. Ganz nebenbei fördern 
die Projekte den gesellschaftlichen Zusammenhalt der Kinder 
und Jugendlichen im Kiez.

16. November - Bezirkssporthalle im Werner-Seelenbinder-Sportpark 
"Weltreise" - Große Tanzgala der T5 Abteilung des TSV Rudow 1888 e.V.

Foto:  M. Grafe

Die große Tanzgala der T5 Abteilung des TSV Rudow ist die jährliche stimmungsvolle Leistungsbilanz der verschie-
denen Tanzformationen des Vereins. Egal ob "Peanuts", "Twilights" oder "Resolutions" und viele andere mehr - alle 
Gruppen begeisterten das Publikum. Besonders die jugendlichen Tänzer*innen zeigten wirklich beeindruckende 
Choreogra� en zum großen Thema "Weltreise." Aber auch die "Küken" konnten erste Showerfahrung sammeln. Wie 
immer führte der Abteilungsleiter der T5 Abteilung des TSV Rudow, Ingo Wol� , charmant durch das Programm. 
Nach einem zweistündigen Tanzerlebnis gab es zum Abschluss das große Finale. 

Gescha� t! Die große T5-Tanzgala wurde erfolgreich absolviert und von Ingo Wol�  routiniert und charmant moderiert. Foto: Ruben 
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Ausgehend von zeitgenössischen Kunst- und Kulturproduktionen, die in Guatemala entstanden sind, beschäftigt sich die 
Ausstellung: "This might be a place for humming birds" ("Dies könnte ein Ort sein, an dem die Kolibris summen") mit Ko-
lonialismus und Rassismus, Gewalt und Trauma, Gender und Identität. Im Vordergrund stehen Fragen nach Frauenrech-
ten, Migration, sozialer Gerechtigkeit, Umweltschutz und den bis heute fortwirkenden Folgen der Kolonialgeschichte.
In der guatemaltekischen Gesellschaft hat der Genozid an der indigenen Bevölkerung während der Militärdiktatur in 
den 1980er Jahren tiefgreifende Spuren hinterlassen. Alltägliche Gewalterfahrungen, Traumata und Korruption prägen 
das gesellschaftliche Miteinander. Gleichzeitig formiert sich eine Generation, die engagiert versucht, Vorstellungen von 
einem besseren Leben zu vermitteln. Sie schließt selbstbewusst an internationale Diskurse an.
Kuratiert von Çağla Ilk und Antje Weitzel
Beteiligte Künstler*innen: Marilyn Boror, Edgar Calel, Alfredo Ceibal, Will Fredo, Regina José Galindo, Esvin Alarcón Lam, 
Sandra Monterroso, Joaquín Orellana Mejía, Ángel Poyón & Fernando Poyón, Naufus Ramírez-Figueroa, Ma-ya Saravia, 
Deborah Stratman, Johanna Unzueta
Gefördert von der Senatsverwaltung für Kultur und Europa / Programm Sparteno� ene Förderung, dem Ausstellungs-
fonds Kommunale Galerien und dem Fonds für Ausstellungsvergütungen Bildender Künstlerinnen und Künstler 
Mit freundlicher Unterstützung des Instituts für Auslandsbeziehungen.

15. November 2019 - 05. Februar 2020 - Galerie im Körnerpark - This might be a place for humming birds

27. November 2019 - Filmpremiere im Passage-Kino
 "Ein blinder Fleck"

Nach der Premiere des ersten Films „Ein tiefer Blick“ 
aus dem Jahr 2018 gab es jetzt die Premiere des neu-
en Schüler*innen-Films „Ein blinder Fleck“. Wieder geht 
es um die Dauer-Baustelle in der Karl-Marx-Straße und 
um diese Fragen: Wie aber kommen ältere Menschen 
und Menschen mit Behinderung mit den Schwierig-
keiten der Baustelle zurecht? Was muss man berück-
sichtigen, wenn eine Baustelle barrierefrei sein soll? 
Und was bedeutet es für ältere Menschen, wenn die 
eigenen, scheinbar festen Orientierungspunkte durch 
die Baustelle verändert werden? Schüler*innen einer 
5. Klasse der Konrad-Agahd-Schule und Schüler*innen 
aus 9. Klassen des Campus-Rütli-CR² � lmten und 
befragten betro� ene Menschen. Es entstand ein Film, 
der spannende Auseinandersetzungen mit dem Alltag 
der Menschen in praktischer sowie künstlerisch-poeti-
scher Weise zeigt. Dieses berufsbildende und künst-
lerisch-pädagogisch begleitete Film-Projekt wurde in 
Kooperation mit dem Fachbereich Stadtplanung und 
der [Aktion! Karl-Marx-Straße] durchgeführt.

Nach der Vernissage, Foto mit den Kuratorinnen und einigen der beteiligten Künstler*innen sowie der Galerieleiterin Dorothee Bienert, Foto: Ruben

Filmausschnitt
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24. November 2019 - Preisträgerkonzert im 21. Ensemblewettbewerb der Musikschule Paul Hindemith

Beim diesjährigen Wettbewerb im Ensemblespiel der Musikschule Paul Hindemith Neukölln im Kulturstall Schloss 
Britz traten wieder zahlreiche Musikschüler*innen von jung bis alt in Ensembles gegeneinander an. Im ö� entlich 
ausgetragenen Wettbewerb, der wie jedes Jahr vom Freundeskreis der Musikschule veranstaltet wurde, war wieder-
einmal die gesamte Bandbreite der Ensemblearbeit der Musikschule zu erleben: vom Klassik-Duo bis zur Jazz-Band. 
Ich durfte im Rahmen des Preisträgerkonzertes den Gewinnern des 21. Ensemblewettbewerbs persönlich gratu-
lieren und habe ihnen zusammen mit Musikschulleiter Daniel Busch und Ute Tröger vom Freundeskreis der Musik-
schule, feierlich die Urkunden und Preise überreicht.

Die Preisträger*innen, Foto: Holger Petsch

Elftklässler der Walter-Gropius-Schule verließen für den 
Audiowalk III den Schulraum und erkundeten ihren Kiez. Sie 
stellten Fragen, wie: Wie sehen wir die Gropiusstadt? Wie 
wollen wir unseren Stadtteil präsentieren? Was würden wir 
den Besucher*innen unbedingt empfehlen? Was würden wir 
verändern bzw. verbessern? Was fehlt hier? Worauf möchten 
wir auf keinem Fall verzichten? Zusammen mit dem Musiker 
und Klangkünstler Alexandre Decoupigny entwickelten die 
Schüler*innen im Rahmen des Musikunterrichts unter der 
Leitung ihres Musiklehrers Paul Glugla eine Raumkompositi-
on, eine akustische und narrative Darstellung ihres Stadtvier-
tels, in der sie eigene Erfahrungen, Wünsche und Ho� nungen 
einbrachten. Das Ergebnis ist ein 35minütiger Audiowalk, 
der sich an Bewohner*innen des Ortsteils Gropiusstadt, seine 
Besucher*innen und alle richtet, die einen Stadtteil einmal 
anders wahrnehmen wollen. 
Der Track kann unkompliziert über einen QR-Code, zu � nden 
am U-Bahnsteig Johannisthaler Chaussee, oder über die 
Internetseiten der Walter-Gropius-Schule und der Bauhaus 
Agenten auf das Mobiltelefon geladen oder schlicht ge-
streamt werden. Startpunkt ist der parkseitige Vorplatz des 
U-Bahnhofs, Eingang E8 der Gropius-Passagen (Stadtplatz). 
https://www.bauhaus-agenten.de/berlin/projekte/audio-
walks-walter-gropius/

05. Dezember 2019 - Walter-Gropius-Schule präsentierte
Audiowalk III entwickelt mit den Bauhaus Agenten 

Mit Schulleiter Lars Neumann und Akteuren des Audiowalk III in der 
Gropiusstadt. Foto: Tarsia in Curia 
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28. November - Clay-Schule - Labelverleihung
Dritte "Schule der Vielfalt" in Neukölln 

Foto: v.l.n.r.: Ramon Klenz, Leonie Kullmann und Ole Braunschweig im Tollcross International 
Swimming Centre in Glasgow, Quelle: SG Neukölln 

Die Rudower Clay-Schule ist nach dem Leonardo-da-Vinci-Gym-
nasium in Buckow und der Fritz-Karsen-Schule in Britz, die dritte 
Schule in Neukölln, die sich dem Netzwerk "Schule der Vielfalt" an-
schließt. Die Schulen signalisieren damit, dass sie sich verbindlich 
gegen Diskriminierungen einsetzen, besonders aufgrund der se-
xuellen Orientierung und des Geschlechts bzw. der Geschlechts-
identität. In den Schulen wollen die Schüler*innen und Lehrkräfte 
ein diskriminierungsfreies Zusammenleben praktizieren, das sie 
stark macht für die Herausforderungen in der Welt außerhalb des 
geschützten schulischen Rahmens. Der Mut sich als Schulgemein-
schaft dazu verp� ichtend zu bekennen, verdient meine höchste 
Anerkennung. 

Ramon Klenz von der Schwimm-Gemeinschaft Neukölln kam 
als Vize-Europameister aus Glasgow zurück 
Mit Ramon Klenz, Ole Braunschweig und Leonie Kullmann hatte 
die Schwimm-Gemeinschaft Neukölln drei Sportler*innen bei den 
Kurzbahn-Europameisterschaften in Glasgow (4.-8.12.2019) am 
Start. Alle erreichten Finalläufe und Ramon Klenz setzte am letz-
ten Tag den Glanzpunkt. Das Daumendrücken hat sich gelohnt! 
Ich freue mich sehr, dass Ramon Klenz als Vize-Europameister 
ins heimische Becken der SG Neukölln zurückgekehrt ist. Seine 
herausragende Leistung unterstreicht die tolle trainerische Arbeit 
in Neuköllns großartigem Schwimmverein. Gratulation an Ramon 
Klenz und seinen Trainer Lasse Frank! Der 21-jährige Ramon 
Klenz untermauerte seine steigende Form, gewann über 200 
Meter Schmetterling in 1:51,51 Minuten Silber und damit seine 
erste internationale Medaille. Auch für die SG Neukölln war dies 
seit längerer Zeit das erste internationale Edelmetall. Mit dieser 
Zeit fehlen ihm nur noch drei Zehntelsekunden zum deutschen 
Rekord. Einen siebten Platz erzielte er mit der 4x50 Meter Freistil-
sta� el. 

Foto oben:  Die Diversitätsbeauftragten Stefan Haydn und Julia Totzauer, Schulleiter Gruschke-
Schäfer, Schülersprecherin Hannah Moldenhauer und Manuela Maue (Vorsitzende der GEV).  
Fotos rechte Spalte:  Schüler*innen während des Programms, Stadträtin Karin Korte und 
Fabian Baier von der Fachstelle Queere Bildung des Landes Berlins. Fotos: Ruben.


